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Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, 
und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir!  

Jesaja 60,1 (Luther) 
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Vorwort 

Liebe Gemeinde,  

es geht in die Advents– und 
Weihnachtszeit. Die ersten Ad-
ventskalender sind schon aufge-
stellt. Jeden Tag wird ein neues 
Türchen geöffnet. Bald ist es so-
weit und die Geschenke liegen 
unter dem Weihnachtsbaum. 

Das eigentliche Geschenk aber 
ist die Geburt unseres Herrn, Je-
sus Christus. Jedes Jahr erinnern 
wir uns daran, dass Gott uns 
durch ihn seine ganze Liebe 
schenkt. Er verzichtet auf den 
großen Auftritt und bescheidet 
sich mit dem Stall. Doch aus der 
armen Hütte leuchtet sein Licht in 
die Welt.  

Ein Zeichen des Friedens soll 
wieder das Friedenslicht von 
Bethlehem bringen. Es mahnt 
uns, uns für den Frieden einzu-
setzen, der seit Februar so brü-
chig geworden ist. Die Glocken 
rufen uns immer noch jeden 
Abend um 19.00 Uhr zum Gebet.  

Christi Licht scheint bis in die 
dunkelsten Ecken, dieser Welt. Er 
sieht, was los ist in der Welt, wel-
che offensichtlichen und verbor-
genen Gräuel auch in diesen Ta-
gen geschehen. Er sieht alle 
Menschen in ihren Sorgen und 
Ängste. Auch unsere Furcht vor 
den steigenden Preisen und der 
drohenden Rezession. Mancher 
macht sich Gedanken, wie das 

Leben noch zu finanzieren ist. 

Gerade deshalb wenden wir uns 
an unseren Herrn. Denn Gott 
sagt uns zu: „Du bist nicht allein. 
Die Zukunft liegt allein in meiner 
Hand! Was auch geschieht. Ich 
bleibe bei dir.“ Die Jahreslosung 
2023 drückt es so aus. „Du bist 
ein Gott, der mich sieht!“ Er 
nimmt jeden wahr, weiß um die 
persönliche Situation und hat für 
jeden einen Weg. Das neue Jahr 
wird unter dem Segen unseres 
Gottes stehen, der keinen Men-
schen vergisst. 

Weil Gott die Welt in seinen Hän-
den hält, erwarten wir auch von 
ihm die Hilfe. Kraft und Hoffnung 
erfahren wir durch ihn.  

So gehen wir trotz allem mit Zu-
versicht in die Advents– und 
Weihnachtszeit, denn Gott wird 
mit uns sein. 

Eine gesegnete Zeit und einen 
guten Start des neuen Jahres 
wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer  

Michael Clement 
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Andacht zum Monatsspruch für den Dezember 

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. 
Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie.  

Jesaja 11,6 (Luther) 

Liebe Gemeinde, 
eine schöne, neue Welt wäre 
das, wenn keiner mehr den ande-
ren bedrohen oder fressen wür-
de. Wenn selbst Raubtiere zahm 
werden und selbst kleine Kinder 
sie hüten können. Noch besser 
wäre es wohl, wenn dies auch 
unter Menschen gelten würde 
und alle miteinander friedlich leb-
ten. Kein Krieg, kein Mord, kein 
Leid, kein Streit. Jeder kann mit 
jedem, das wäre doch schön. 
Es ist der Gegenentwurf zu unse-
rer Welt, den der Prophet Jesaja 
uns bietet. Damals wie heute 
bleibt es in dieser Welt wohl eine 
Utopie. Aber mit dieser Utopie ist 
eine Verheißung verbunden: 
Wenn aus der Wurzel Isais ein 
neuer Zweig wächst, dann kommt 
der, der aus der Utopie Wirklich-
keit werden lässt. Isai ist der 
Stammvater des Königs David. Er 
ist der Urahn von Jesus Christus. 
Der neue Zweig ist der Sohn Got-
tes. Er wird das Friedensreich 
aufrichten.  
An Weihnachten erinnern wir uns 
an Jesus Geburt. Im Stall von 
Bethlehem kommt der Retter zur 
Welt. Auf ihm liegt Gottes Geist, 
seine Weisheit und Stärke. Er 
verkündigt die Liebe Gottes zu 

allen Menschen. Er heilt Kranke 
und ruft die Sünder zu sich. Er 
vergibt die Sünden und führt die 
Menschen in Gottes Reich. Jesus 
hat den Weg zu Gott frei ge-
macht, hat am Kreuz alle unsere 
Sündenlast getragen. Er nimmt 
auf sich, was uns quält und über-
windet durch Tod und Auferste-
hung selbst die letzte Grenze des 
Lebens. Das Friedensreich wird 
vollendet, wenn er sein neues 
Reich aufrichtet. Doch das ge-
schieht nicht in dieser Welt. Es ist 
das Himmelreich, das uns die Er-
füllung der Utopie schenkt.  
Jesus wird uns nach dem beurtei-
len, wie wir zu ihm stehen: Ob wir 
seinem Willen folgen oder Gott 
ignorieren. Ob wir schon hier an 
der friedlichen Welt bauen oder 
die Liebe vergessen, die er uns 
schenkt. Er fragt, ob wir ihm ver-
trauen oder uns nur auf uns 
selbst verlassen. Liebe Gott und 
deinen Nächsten, darin ist zu-
sammengefasst, was der Herr 
von uns will. Er will, dass wir zu 
ihm kommen. Jesus ruft uns auf, 
zu Gott, unserem Vater, zu kom-
men, denn bei ihm wird unser Le-
ben vollendet in Ewigkeit.  
Mit Jesus im Stall von Bethlehem 
fängt die Verheißung an, Wirk-
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lichkeit zu werden. Aus der Uto-
pie wird eine Zusage, das Frie-
densreich hat begonnen. Hier in 
dieser Welt hat es angefangen, 
wir können ein Stück daran bau-
en. Wenn wir Gottes Weg gehen, 
dann wird diese Welt friedlicher 
werden. Je mehr ihm folgen, des-
to weniger Leid wird es geben. 
Wir sollen hier beginnen und im 
Vertrauen auf Gott der Vollen-
dung entgegengehen. Wenn er 
alles erfüllt, dann findet selbst der 
Wolf Schutz beim Lamm, der 
Panther wird beim Böcklein lie-
gen. Kalb und Löwe werden zu-
sammen weiden und ein kleiner 
Junge leitet sie. Dann ist auch 
der Streit und Krieg auf Erden zu 
Ende.  

Auch wenn eine friedliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit wie 
die Jahre zuvor eine Utopie blei-
ben wird, fangen wir bei uns an. 
Lassen wir uns anstecken von 
der Liebe Gottes, damit bei uns 
das Fest schön und friedlich wird. 
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen 
und einen guten Jahresbeginn. 

Ihr Pfarrer 
Michael Clement 

Andacht zum Monatsspruch für den Dezember 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen SchriŌ, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelan-
stalt, StuƩgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Friede auf Erden!  
Von Kirchenpräsident Volker 
Jung 
Frieden auf Erden! – Das steht 
mitten in der Weihnachtsge-
schichte. Es sind Worte aus dem 
Gesang der Engel in der Heiligen 
Nacht. Die Szene spielt bei den 
Hirten auf dem Feld. Plötzlich ist 
der Himmel erleuchtet. Ein Engel 
spricht zu den erschrockenen 
Männern und Frauen: „Fürchtet 
euch nicht! Siehe ich verkündige 
euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch 
ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in 
der Stadt Davids.“ Dann redet er 
über das Kind in Windeln im Stall 
in Bethlehem. Die Worte sind ei-
ne Predigt. So hat der Reformator 

Martin Luther das einmal erklärt. 
Und er hat weiter gesagt: „Auf 
eine Predigt gehört ein fröhlicher 
Gesang.“ Der Gesang der Engel 
antwortet auf die Engelspredigt. 
Bis heute gehört er fest zur Litur-
gie christlicher Gottesdienste: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erde bei den Men-
schen seines Wohlgefallens.  
An diese weihnachtliche Frie-
densmusik musste ich in diesem 
Jahr schon am 9. März denken. 
Zwei Wochen nach Putins verbre-
cherischem Überfall auf die Ukra-
ine standen russische Panzer 
und Truppentransporter an den 
Stadtgrenzen Kiews. Aber in der 
Stadtmitte, auf dem Maidan-
Platz, versammelten sich am glei-
chen Tag bei winterlichen Tem-
peraturen Musikerinnen und Mu-
siker mit ihren Instrumenten. Das 
Kyiv Classic Orchestra gab ein 
kurzes Konzert und spielte zum 
Abschluss Beethovens Ode an 
die Freude mit ihrer Friedensbot-
schaft, dass alle Menschen 
Schwestern und Brüder würden. 
Auf ganz eigene Weise stimmt 
diese Musik ein in den Gesang 
der Engel. Der singt vom Wunsch 
Gottes für die Menschen seines 
Wohlgefallens. Und das sind alle 
Menschen.  
Die Engel singen davon, dass 
Frieden auf Erden Gottes 
Wunsch ist für diese Welt.  

Weihnachtsandacht des Kirchenpräsidenten 

Foto: ©Peter Bongard 2022 
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Weihnachtsandacht des Kirchenpräsidenten 

Der Wunsch steht oft gegen das, 
was Menschen einander antun. 
Das Kind in der Krippe aber ist 
das große Zeichen Gottes dafür, 
dass Gott Frieden will.  
Das Kind wird später als erwach-
sener Mensch über den Frieden 
reden. Er wird sagen: „Selig sind 
die Friedensstifter.“ Und wird zur 
Liebe rufen – zur Nächstenliebe 
und sogar zur Feindesliebe. Er 
selbst wird nicht als König trium-
phieren. Sein Leben steht dafür, 
dass wirklicher Frieden nicht 
durch Waffen erreicht werden 
kann – auch wenn es manchmal 
erforderlich ist, Verbrechern im 
äußersten Fall mit Gewalt Einhalt 
zu gebieten. Frieden kann nur 
werden, wenn die Menschen da-
zu bereit sind – aus ihrem Inners-
ten heraus, aus ihren Herzen. Es 
gibt keinen Frieden, wenn Men-
schen unversöhnlich gegeneinan-
derstehen. Das ist auch so, wenn 
dort gestritten wird, wo die Ge-
borgenheit am wertvollsten ist – 
unter Freundinnen und Freunden 
und in Familien. 
Frieden auf Erden! – Die Engel 
werden es zu diesem Weih-
nachtsfest nicht so singen wie 
damals in der Heiligen Nacht auf 
den Hirtenfeldern in Bethlehem – 
bei offenem und hell erleuchte-
tem Himmel. Aber ihr Gesang ist 
in der Welt und die große Bot-
schaft vom Frieden Gottes für al-

le Menschen. Wir können es ma-
chen wie die Frauen und Männer 
auf dem Hirtenfeld in Bethlehem: 
Hingehen und schauen und da-
nach erzählen – vom Kind in der 
Krippe und der Friedensbotschaft 
Gottes. Oder besser noch: Das 
Lied vom Frieden selber singen 
und danach handeln. Da freuen 
sich die Engel. Gott sowieso. Und 
das Kind in der Krippe natürlich 
auch. 
Ich wünsche Ihnen ein gesegne-
tes und friedliches Weihnachts-
fest! 

Ihr Volker Jung 
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(An-)Gesehen werden 

Gedanken zur Jahreslosung 
2023:  
„Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ (1. Mose, 16,13) 
Von Ulrike Scherf, 
stellvertretende Kirchenpräsiden-
tin  
Sie hat es nicht leicht, die Ägyp-
terin Hagar. Denn sie ist eine 
Sklavin. Sie steht in der Hierar-
chie ganz unten, muss tun, was 
andere ihr befehlen und hat sel-
ber nichts zu sagen. In ihrem Le-
ben fühlt sie sich nicht zuhause.  
Irgendwann hält sie es nicht mehr 
aus, rennt weg, flieht in die Wüs-
te. Dort kommt sie zur Ruhe und 

wird angesprochen. Von einem 
Engel, von Gott. Ihr wird klar: 
Gott geht mit, vor ihm braucht sie 
nicht zu fliehen, vor ihm braucht 
sie sich nicht zu verstecken. Gott 
weiß, wie es ihr geht – und sieht 
sie an, nimmt sie wahr, so wie sie 
ist.  
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ 
– so nennt Hagar ihren Gott.  
Gesehen werden – das ist ein 
Bedürfnis, das wohl jede und je-
der von uns hat. Gesehen wer-
den, das heißt: jemand kennt 
mich richtig, interessiert sich für 
mich, sieht mich an, hält meinem 
Blick auch einmal stand. Wer 
mich so ansieht, der meint wirk-
lich mich.  
Gott sieht mich an. Sein Blick 
zeichnet mich aus, macht mich 
besonders. Ebenso sieht Gott je-
den anderen Menschen an, 
zeichnet ihn aus, macht ihn be-
sonders.  
Die Jahreslosung lädt uns ein, 
uns selbst wahrzunehmen als 
von Gott gesehen und gehört. 
Und mit Gottes Blick auch auf an-
dere zu schauen und zu hören. 
Achtsam für das Empfindsame, 
Verletzte, Einsame oder Hilfsbe-
dürftige in anderen Menschen zu 
sein. Zu erleben, wie bereichernd 
es ist, wenn Gott selbst mich wie-
derum durch die Augen jenes an-
deren Menschen ansieht.   

Foto: ©Peter Bongard 2022 

Gedanken zur Jahreslosung 2023  
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Für 2023 wünsche ich mir, dass 
wir etwas von diesem göttlichen 
Blick in die Welt tragen. Ein Blick 
der sagt: Ich sehe dich, ich inte-
ressiere mich für Dich. Ich weiß, 
dass Du wertvoll und wichtig bist. 
Für mich bist Du Gottes geliebtes 
Geschöpf. 
Und ich wünsche mir, dass wir 
uns ansehen lassen von Gott - so 
wie wir sind: mit allem, was uns 
ausmacht. 

Ihnen allen ein gutes, gesegnetes 
Jahr 2023 – voller besonderer 
Augen-Blicke. 
Ihre    
 
 

        
Stellvertretende Kirchen-
präsidentin Ulrike Scherf 

Gedanken zur Jahreslosung 2023  

Acryl von U. Wilke-Müller © 
GemeindebriefDruckerei.de  
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Rückblick – Frauentreff  
‚Genussvolle Zeitver-(sch)wendung‘ 

Herbstliche Brotaufstriche 
Wohlriechende Düfte schwebten 
kürzlich durch das Gemeinde-
haus, als sich der Frauentreff zu 
einem gemeinsamen Kochen ge-
troffen hat. Es standen diesmal 
herbstliche Brotaufstriche auf 
dem Plan. 
Vier unterschiedliche Aufstriche 
wurden in verschiedenen Koch-
teams zubereitet. 
Kichererbsen wurden gekocht, 
Knoblauch geschält, Kräuter ge-
hackt uvm.  

Nachdem alle Lebensmittel verar-
beitet wurden, konnte jedes 
Kochteam seinen Brotaufstrich 
vorstellen. 
Dann begann der schönste Teil 
des Abends, denn die Aufstriche 
konnten verspeist werden.  
Sie wurden für gut befunden und 
die Rezepte der Aufstriche aus-
geteilt. 

Susanne Riesbeck 
 

Foto: pixabay_large-1732137 
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Rückblick – Erntedank 

In diesem Jahr sollte das Ernte-
dankfest in einem gemeinsamen 
Gottesdienst am 2. Oktober für 
alle Dörfer gefeiert werden. Das 
macht den Zeitaufwand für alle 
Helfer effektiver und bringt außer-
dem nach zwei Jahren der Pan-
demie wieder alle zusammen.  
Also wurde das Ober-Widders-
heimer Bürgerhaus gemietet und 
herbstlich dekoriert. Die mitge-
brachten Erntegaben schmückten 
den Altar in den schönsten Far-
ben und Brot und Weintrauben 
luden zum Abendmahl ein.  
Ganz viele Menschen waren der 
Einladung gefolgt. Es mussten 
sogar noch Tische dazu gestellt 
werden.  
Der Gottesdienst begann mit dem 
bekannten Lied: „Wir pflügen und 
wir streuen den Samen auf das 
Land.“ Die Konfirmandinnen und 

Konfirmanden (12 an der Zahl) 
waren von Pfarrer Clement in die 
Gestaltung der Liturgie eingebun-
den worden und machten ihre 
Sache sehr gut.  
Vanessa Theel wurde in diesem 
Gottesdienst nach drei Jahren 
aus ihrem Dienst als Küsterin ver-
abschiedet. Sie beginnt ein Theo-
logiestudium in Marburg und ist 
bereits dorthin umgezogen. Mit 
einem großen Blumenstrauß und 
einem Geschenk wurde ihr vom 
Kirchenvorstand im Namen der 
Gemeinde gedankt.  
Der neue Küster Achim Lenz war 
bereits im Einsatz, wurde aber 
erst am darauffolgenden Sonntag 
offiziell eingeführt und eingeseg-
net.  
Zum Ende des Gottesdienstes 
feierten wir das Abendmahl mit 
Brot und wahlweise Saft oder 
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Wein. Die Austeilung untermalte 
musikalisch Hans Martin Kaiser 
am Keyboard.  
Nach dem Segenszuspruch und 
dem Schlusslied konnte man bei 
Kaffee und Kuchen noch lange 
bei guten Gesprächen zusam-
mensitzen.  
Es war eine gute Idee, dieses 
wichtige Fest im Kirchenjahr ge-
meinsam zu feiern.  

Annegret Rosenkranz  

Fotos: Annegret Rosenkranz; 
Pfarrer Clement und Vanessa Theel: 

Beate Kristen 

Rückblick – Erntedank 
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Ober-Widdersheim 
Küsterstelle 
Die Küsterstelle konnte zum  
1. Oktober, nach Genehmigung 
der Kirchenverwaltung, neu be-
setzt werden. Achim Lenz wurde 
am 9. Oktober feierlich im Gottes-
dienst in der Kirche Ober-
Widdersheim in den Küsterdienst 
eingeführt und eingesegnet. Der 
Kirchenvorstand wünscht ihm an 
dieser Stelle viel Erfolg bei seiner 
Arbeit. 
Bausituation 
In Ober-Widdersheim sind die 
Zaunarbeiten im Pfarrgarten ab-
geschlossen. Im Frühjahr wird 
noch mal der Bodenausgleich 
überprüft und ggf. nachgebessert. 
Da nun der Architektenvertrag für 
die Vakanzrenovierung des Pfarr-
hauses vorliegt, werden im neuen 
Jahr die Ausschreibungen und 
dann die Arbeiten erfolgen.  
Im Gemeindehaus ist die Innen-
renovierung im kleinen und gro-
ßen Saal durchgeführt worden. 
Die neuen Vorhänge wurden auf-
gehängt. Die weitere Gestaltung 
des Gemeindehauses wird in den 
nächsten Ausschuss-Sitzungen 
beraten und geplant. 
Kirche 
Die Strahler an der Kirche werden 
in diesem Jahr nicht wie gewohnt 
angeschaltet. Wir haben uns den 

Empfehlungen der Bundesregie-
rung und der Evang. Kirche in 
Hessen und Nassau zur Energie-
einsparung angeschlossen und 
die Einschaltzeiten der Außenbe-
leuchtung reduziert. Vom 1. Ad-
vent bis Heilige drei Könige 
(Epiphanias), 27.11.2022 bis 
06.01.2023, wird die Kirche zwi-
schen 16.00 und 22.00 Uhr be-
leuchtet sein. 
In diesem Zuge wurden alle alten 
Glühbirnen gegen neue LED-
Leuchtmittel ausgetauscht.  
Kirchenbesuch in Unter-Widders-
heim  
Die Besucherzahl in Unter-
Widdersheim liegt in den monatli-
chen Gottesdiensten bei nur 2-4 
Gemeindegliedern. Aus diesem 
Grund hat der Kirchenvorstand 
eine Reduzierung der Gottes-
dienste ab 2023 beschlossen.  
In Zukunft sollen nur noch zwei-
monatlich in den ungeraden Mo-
naten oder zu besonderen Anläs-
sen Gottesdienste in Unter-
Widdersheim stattfinden. 
Kirchenvorstand 
Die Kirchenvorsteher Colin 
McLemore und Simon Kühn so-
wie der Jugendvertreter Max Döll 
haben ihr Mandat mit Wirkung 
zum 12. Oktober niedergelegt. 
Wir bedanken uns für ihr Engage-
ment und ihren Einsatz in der Kir-
chengemeinde. 

Neues aus den Kirchenvorständen 
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Borsdorf 
Kirchenbesuch 
Die Besucherzahl beim 14-
tägigen Gottesdienst in Borsdorf 
liegt nur bei 4-6 Gemeindeglie-
dern.  
In Harb kommen erfreulicher-
weise zu den zwei-monatlichen 
Gottesdiensten um die 20 Besu-
cher ins Bürgerhaus.  
Baumaßnahmen 
Im Januar soll es mit den Bau-
maßnahmen an der Kirche wei-
tergehen. Der Kirchenarchitekt 
und der Elektroplaner sowie die 
Lichtplaner und unser Architekt 
können sich endlich treffen, um 
die Ausschreibungen vorzuberei-
ten und den Ablauf der Arbeiten 
zu besprechen. Wahrscheinlich 
brauchen wir dann wieder eine 
neue Kostenschätzung. Danach 
müssen die Verträge gemacht 
werden. Wir sind gespannt, ob 
wir bis zum 150-jährigen Kirchen-
jubiläum im September 2023 
schon fertig sind und auch die 
Glocken wieder läuten können. 
Beide Gemeinden 
Gottesdienstzeiten 
Im neuen Jahr wechseln die re-
gelmäßigen Gottesdienstzeiten 
auf 9.30 Uhr in Borsdorf und Harb 
und 10.45 Uhr in Ober-Widders-
heim und Unter-Widdersheim. 
Die Gottesdienste in Ober-
Widdersheim werden ab dem 

neuen Jahr bis zum 19. März 
2023 im Gemeindehaus stattfin-
den. 
Kindergottesdienst 
Wir suchen Menschen, die an ei-
ner Arbeit mit Kindern im Alter 
von 7-12 Jahren interessiert sind, 
damit wir in Zukunft wieder einen 
Kindergottesdienst anbieten kön-
nen. 
Jungschar 
Nach den Sommerferien konnte 
der Neustart nicht fortgesetzt 
werden, da Frau Klemm die Lei-
tung aus persönlichen Gründen 
nicht fortführen konnte. Wir dan-
ken ihr für das Engagement. 
Es wäre schön, wenn sich je-
mand bereit erklären würde, die 
Jungschar neu aufzubauen. 
Jugendkreis 
Leider gibt es auch keinen Ju-
gendkreis mehr. Wir danken allen 
bisherigen Aktiven für ihre Mitar-
beit. Wir hoffen, in der Zukunft 
einen neuen Jugendkreis etablie-
ren zu können.  
Singkreis „ Neue Lieder“ 
Der Singkreis fand nur geringen 
Zuspruch, so dass er in Zukunft 
nicht mehr angeboten wird.  
Sollte noch Interesse am gemein-
samen Singen bestehen, können 
Sie sich an Pfr. Clement wenden. 

Für die Kirchenvorstände 
Klaus Müller u. Michael Clement 

Neues aus den Kirchenvorständen 
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Gottesdienste 

Ober- / Unter-Widdersheim Borsdorf / Harb 

04.12.2022 – 2. Advent 

09.30 Uhr mit Prädikantin  
Weinsheimer-Körner  

11.12.2022 – 3. Advent 

09.30 Uhr mit Pfr. Clement 
17.00 Uhr Konzert Gesangverein  

„Liederhain“ Borsdorf 
mit Pfr.Clement 

18.12.2022 – 4. Advent 

09.30 Uhr Singegottesdienst  
mit Pfr. Clement 
und dem Gesangverein 
„Eintracht-Fidelio“  
Ober-Widdersheim  

 

24.12.2022 – Heiliger Abend 
DGH Unter-Widdersheim 
15.30 Uhr mit Pfr. Clement 
Ober-Widdersheim 
18.00 Uhr mit Krippenspiel 

der Konfirmand*innen 
mit Pfr. Clement 

23.00 Uhr Christmette  
mit Pfr. Clement 

 
16.45 Uhr mit Pfr. Clement 

25.12.2022 – 1. Weihnachtstag 

09.30 Uhr mit Pfr. Clement 
(Abendmahl) 

BGH Harb 
10.45 Uhr mit Pfr. Clement 

(Abendmahl) 

26.12.2022 – 2. Weihnachtstag 
11.00 Uhr regionaler Gottesdienst in Nidda  

mit Pfrn. Allmansberger 

31.12.2022 – Silvester 

 18.00 Uhr mit Pfr. Clement 
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Ober- / Unter-Widdersheim Borsdorf / Harb 

01.01.2023 – Neujahr 
Regionale Gottesdienste 

16.00 Uhr Ulfa und 17.00 Uhr Stornfels mit Pfr. Isheim 

08.01.2023 – 1. Sonntag nach Epiphanias  

Gemeindehaus  
10.45 Uhr mit Pfr. i.R. Schnecker 

(Abendmahl) 
 

15.01.2023 – 2. Sonntag nach Epiphanias 
DGH Unter-Widdersheim 
10.45 Uhr mit Pfr. Clement 

BGH Harb 
09.30 Uhr Pfr. Clement 

22.01.2023 – 3. Sonntag nach Epiphanias 
Gemeindehaus  
10.45 Uhr mit Pfr. Clement  

29.01.2023 – Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Gemeindehaus  
10.45 Uhr mit Pfrn. Allmansberger 9.30 Uhr mit Pfr. Allmansberger 

05.02.2023 – Septuagesimä 
Gemeindehaus  
10.45 Uhr mit Prädikant Berthold

(Abendmahl)  
 

12.02.2023 – Sexagesimä 
Gemeindehaus 
10.45 Uhr mit Pfr. Clement 

09.30 Uhr mit Pfr. Clement 
(Abendmahl) 

19.02.2023 – Estomihi 
Gemeindehaus  
10.45 Uhr mit Pfrn. Allmansberger  

26.02.2022 – Invocavit 
Gemeindehaus  
10.45 Uhr mit Vikarin Janssen 09.30 Uhr mit Vikarin Janssen 

03.03.2023 – Weltgebetstag 

Gemeindehaus  
19.00 Uhr mit Frauen der  

Gemeinde  
 

Gottesdienste 
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Geburtstage 

 

Gottes  
reichen  
Segen  
und  
herzlichen  
Glück-
wunsch! 

Unsere herzlichen Glück- und Se-
genswünsche gelten allen, die in 
diesen Monaten Geburtstag ha-
ben, auch denen, die bis Redakti-
onsschluss keine schriftliche Ein-
willigung gem. Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) erteilt ha-
ben und daher nicht aufgeführt 
werden können. 

Borsdorf 
04.12. Regina Baum 76 J. 
10.12. Manfred Guth 76 J. 
22.12. Hansjürgen Kammer 74 J. 
25.12. Hildegard Döll 87 J. 
25.01. Irmgard Geist 84 J. 
15.02. Reinhard Kammer 84 J. 
23.02. Bodo Kirchner 70 J. 
Harb 
07.12. Angelika Möser 74 J. 
12.12. Anneliese Hilpert 73 J. 
24.12. Irmgard Schwan 87 J. 
28.12. Gisela Schulte 89 J. 
19.01. Friedel Geier 79 J. 
07.02. Luisa Braun 78 J. 
16.02. Alexander Braun 83 J. 
Unter-Widdersheim 
22.12. Hiltrud Höcher 76 J. 
26.12. Gerhard Michel 87 J. 
04.01. Horst Schäfer 77 J. 
07.01. Dieter Höcher 79 J. 
02.02. Emmy Schorer 75 J. 

 
12.02. Else Binzer 86 J. 
27.02. Rainer Kempe 79 J. 
Ober-Widdersheim 
01.12. Ursula Guth 82 J. 
02.12. Herbert Bechtold 76 J. 
04.12. Herbert Reinl 83 J. 
13.12. Rita Mogk 70 J. 
24.12. Christel Möbus 81 J. 
27.12. Grete Tischler 87 J. 
01.01. Walter Peppler 84 J. 
06.01. Reinhard Hofmann 84 J. 
10.01. Irmgard Kaiser 87 J. 
15.01. Wilfried Schneider 73 J. 
16.01. Emma Eiser 84 J. 
19.01. Ursula Möbus 84 J. 
05.02. Margot Kristen 84 J. 
11.02. Ella Rosenkranz 71 J. 
11.02. Hannelore Wedekind 83 J. 
21.02. John Ward 81 J. 
26.02. Ilse Riesbeck 73 J. 
27.02. Theophil Zipperlen 78 J. 

Foto: Julia Clement 

28.11. - 04.12.: Pfrn. Allmansberger, Tel.: 0 60 43 / 25 23 

Vertretung des Pfarrers 
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Taufen: 

Borsdorf 

Jannik Lotz 
getauft am 30.10.2022 
1. Korintherbrief 13,13 

Ober-Widdersheim 

keine im vergangenen Quartal 

 

Trauungen: 

keine im vergangenen Quartal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestattungen:  

Borsdorf 

Alfred Döll, 80 Jahre 
bestattet am 10.09.2022 
1. Korintherbrief 13,13 

Harb 

Inge Rothe, geb. Bütow, 98 Jahre 
bestattet am 13.10.2022 
Psalm 31,6 

Ober-Widdersheim 

Dorlies Peppler, geb. Löbsack, 
82 Jahre 
bestattet am 07.10.2022 
Kolosser 3,23 
Martin Kiefer, 54 Jahre 
bestattet am 10.10..2022 
Pred 3,22a 

Unter-Widdersheim 

Friedrich Otto Gottwald, 85 Jahre 
bestattet am 14.10.2022 
Psalm 23,1 
Ingeburg Weber, geb. Eiser,  
94 Jahre 
bestattet am 05.11.2022 
Psalm 103,15-17a 

Freud und Leid 

Hausabendmahl 

Pfarrer Clement bietet Haus-
abendmahlfeiern an, wenn dies 
gewünscht wird.  

Bitte wenden Sie sich an das 
Pfarramt, wenn Sie eine Haus-
abendmahlfeier wünschen. 
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Regelmäßige Termine 

Kindergottesdienst:  
 Findet zurzeit nicht statt. 
 

Spiel– und Krabbelgruppe 
„Basaltmäuse“ 

 Dienstags wöchentlich um 
16.00 Uhr im Gemeinde-
haus Ober-Widdersheim  

 Neue Mitglieder bitte vorher 
anmelden. 

 Verantwortlich:  
Virginia u. Chantal Borgner, 
E-Mail:  

 virginia.borgner@yahoo.de, 
chantal.borgner@web.de 

 

Jungschar:  
 Findet zurzeit nicht statt. 
 

Jugendkreis: 
 Findet zurzeit nicht statt. 
 

Frauentreff ‚Genussvolle Zeitver-
(sch)wendung‘: 
Im Januar findet ein Termin 
zur Jahresplanung statt. 

 Verantwortlich:  
 Pia Kaltenschnee 
 Tel.: 0 60 43 / 40 55 21 und  
 Kornelia Brückmann  
 Tel.: 0 60 43 / 13 07 

Mittwochstreff der Frauen:  
 1. Mittwoch im Monat 
 Verantwortlich:  
 Ilse Riesbeck,  

Tel. 0 60 43 / 31 49  
 

Kirchenvorstandssitzungen:  
 KV Ober-Widdersheim 
 Jeden 2. Donnerstag im 

Monat 
 

 KV Borsdorf 
 Die Termine werden vom 

KV jeweils in der Sitzung 
festgelegt. 

 

Neue Gruppen und Kreise 
 Wir sind offen für Ideen und 

Anregungen zu neuen 
Gruppen und Kreisen.  
(Bsp. Männergruppe,  
Spieletreffen, Bibelkreis,...) 
Bitte wenden Sie sich an 
das Pfarramt oder die  
Kirchenvorsteher*innen, 
wenn Sie sich einbringen 
möchten. 
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„Lebender Adventskalender“ 

 
 
 
 
 

...findet statt! 
 

In diesem Jahr haben sich nicht 
genug Gastgeber*innen für alle 
24 Tage gefunden. Einige haben 
den Aufruf im Gemeindebrief 
nicht wahrgenommen. 
Darum wollen wir am 1. Advent 
beginnen und dann mittwochs, 
samstags und sonntags uns je-
weils um 17.00 Uhr bei verschie-

denen Gastgeber*innen treffen. 
Es wird keine fortlaufende Ge-
schichte geben, stattdessen wer-
den Geschichten über Advents- 
und Weihnachtsbräuche aus je-
weils einem Land an den einzel-
nen Treffen vorgelesen.  
Die Kinder wurden über den Kin-
dergarten und die Schule infor-
miert und konnten sich anmelden. 
Ein Plan mit den einzelnen Termi-
nen und Orten wurde den Ange-
meldeten bekanntgegeben. 
Jetzt freuen wir uns über eine  
rege Beteiligung und wünschen 
eine schöne Adventszeit. 

Adventsgedicht 

Noch warten wir 
 
Noch warten wir auf unsern 

Herrn. 
Er wird nun bald erscheinen. 
In unsere Welt scheint dann sein 

Licht 
und tröstet all die Seinen. 
 
Er kommt in Niedrigkeit zur Welt, 
braucht nicht die große Pracht. 
Er kommt im Stall zu uns herein 
mitten in dunkler Nacht. 
 
Die Hirten kommen, ihn zu seh´n. 
Für sie ist er geboren, 
wie für die Menschen überall,  
die ihn zum Herrn erkoren. 

Erlösung bringt er Klein und 
Groß. 

Sein Heil lässt er verkünden. 
Die Liebe gibt er uns aus Gnad, 
will sich mit uns verbünden. 
 
Zur Gegenwart wird seine Kraft. 
Zur Hoffnung wirkt sein Wort. 
Er führt uns auf der Lebensbahn. 
Die Zukunft ist sein Hort.  
 
Bald ist‘s so weit in unsrer Zeit, 
dass wir sein Kommen preisen. 
Es kommt zu uns der Herr der 

Welt. 
Lobsingen uns´re Weisen. 
 

©Michael Clement 



22  

Friedenslicht von Bethlehem 

Friedenslicht von Bethlehem 
Jedes Jahr gibt es ein Zeichen 
der Hoffnung in dieser Welt. Das 
Friedenslicht von Bethlehem soll 
uns zum Frieden mahnen.  
Die Welt ist leider in diesem Jahr 
nicht friedlicher geworden. Krieg 
und Streit beherrschen mehr und 
mehr den Erdball. Immer unver-
söhnter scheint es zuzugehen.  
Deshalb ist es wichtig, die Bot-
schaft Jesu weiterzusagen und 
die Hoffnung von Haus zu Haus 
zu bringen, dass da einer ist, dem 
wir verantwortlich sind, der uns 
seine Liebe zusagt und sie auch 
von uns fordert. Frieden wird nur 
werden, wenn wieder mehr Men-
schen auf ihn hören. Statt sich 
selbst zum Maßstab aller Dinge 
zu erklären, sollten die Menschen 
dem Maßstab Gottes folgen. Je-
sus Christus ist geboren, um uns 
mit Gott zu versöhnen. Durch ihn 
führt Gott uns zum Leben und zur 
Liebe. Nur die Liebe kann Hass 
und Streit überwinden. Nur aus 
Liebe kann Frieden werden. Nur 
mit Gott führt der Weg in eine 
friedliche Welt.  
Das Christuslicht soll unter uns 
strahlen und uns an Gottes Liebe 
erinnern. Durch Jesus Christus 
kam und kommt sie zu uns. 
Durch ihn wird auch das Dunkel 
erhellt, weil er uns Hoffnung gibt, 
dass wir in seinen Händen sind 
und bleiben.  

Die Pfadfinder holen jedes Jahr in 
der Geburtsgrotte in Bethlehem 
das Friedenslicht und bringen es 
auf den Weg. Mit Flugzeug, 
Bahn, Autos und zu Fuß wird es 
verteilt. Es wird auch uns wieder 
erreichen.  
 
Zurzeit ist geplant, dass es spä-
testens ab 18.12. am Pfarrhaus 
stehen wird. Dort kann es abge-
holt werden oder auch in den 
Gottesdiensten an den Weih-
nachtstagen mitgenommen wer-
den. Bitte bringen Sie dazu eine 
Laterne mit. 

Michael Clement 

Foto: Julia Clement 




